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jelbe eingedent jein mitften; e v fithle fich
ftaxf genug. ..

Cr jagte natitxlich viel mebhr und e
var etne jchone Rede. Fitr Alle. Abexr miv
fehlte dag Fluibwm. AuFerdem fannte id)
feine Kodhin. Und fo ftieg demn, obwoh!
miv der Wann nidht dag Geringjte getan
und micy betjpielSeife noch) fein eingiges
Mal gefdnitten Hatte, in irgend etnex
atabiftijchen  Anwandhung  voviveltlichen
und wrmenjcdhlichen Grimmes ein grau-
janter Veracdhtungdwille in mir empor
und faunt daf der Kandidat unter frene-
tijchem Beifalle geendet Hatte, meldete ich
mich jum Worte.

€3 war meine Jungfernrede und von
Vorbereitung feine Rebde, twollte ich doch
urfpriinglich) s den Bibelforjchern. Und
dod) ervote i) Heute nod) bor Freude,
enn ich mich threxr erinnere. (Der Rede.)
©te ar eine Metfterleiftung und fdlug
berart ein, dafy i), wenn i) die Ver-
jommlung itberblicte, nichtd mebhr erfen-
nen fonnte al8 offene Mauler.

S habe bereits betont, daf ich metnes
Borrednerd RKochin fannte und diefe
Qatelle {chopfte id) audaiebig aus. Jdy zex-
pflitcte die Behaupthungen ded KLandidaten
hinfichtlich feiner perjonlichen Eigenjchaf-
ten auf Grund meiner Kenntnis verjdyie-
derter  Alfovengeheimmniffe. Jch zerfeste
jetne Argumtente, jweifelte jeine Berjpre-
dhungen an, widexlegte feire Anfichten und
perneinte jum Schlufy feine Cignung fiir
bag in Frage ftehende hohe Amt. Jch war
groBartig. Aber idh war aud) auf alled
gefafst, jelbft auf einen iiberftitrzten Ritd-
aug. —

A8 ich geendet DHatte, blieb ed einen
Augenblid totenftill, dann brach ein Ra-
dawt (08, al8 ob ein Regiment Walroffe
britllten. Ales gebardete fich wie verriict,
mit Audnahme meined BVorredners, der
bernichtet in fetnem Stubhl fap.

Was ih gewagt Hatte, war nod) nicht
bagetvefent. Gin Menjdh, ein gerwdhnlicer,
nichtsfagender, ja hergelaufener Kerl hatte
eirent allgemein beliebtert, Hervorragend
qualifizierten. Mann, dem die Stimme Fu
geben alg eine Ghre betrachtet iworden
wat, heruntergemadyt, daf nichts von thm
iibrig Blieb, al8 ein mingiges, unanjebhn-
liches Haufchen Menjd).

A3 fich dad Toben einigermafen ge-
legt Batte, traten einige Bitrger auf midh
st und fragten mich, ob idh die Randi-
datur al3 MNationalvat annehmen olle.

Sch habe abgelehnt. Jch bitte Ste, man
Die neue,
vorziigliche

P Y A Haarfarbe

firbt in 20 Minuten garantiert naturecht vom
helisten Blond bis zum tiefsten Schwarz.
Unabwaschbar. Unschédlich. Aufklédr, Prosp.zu Diensten.
R.Koch, cosmet. Priparate, Basel, Birmannsg. 18.

Zur Klarung

G, Badymann

Mensch und Biirger, laB dich nicht umgarnen,
Was sie dir hingegen iiber das Betragen

Thres siebenmal verwiinschten Gegners sagen
Glaube stets und laB dich bittibitti warnen.

fann nidit jo einfad) aud dem Nichts
beraug ploglich Nationalrat werden. Bu

etient Nationalvat gehort es, dafy man

Gemeinderat, Bezivdrat oder jo was dhn-
licged, bierauf SKantondrat wird und
dann, nacy tiidhtiger Vewdhrung in der
Kunit der Menjchenbehandhing darf man
daran denfen, dag hodyjte Amt zu ergat-
tern.

PNean wird dody beim Militar auch nicht
bom Refruten zum Oberft befordert . . .

*

Rationalratsmwablen

So mander Herr Kandidat fitr den
hoben Rat toird derzeit von Herztlopfen
geplagt. Gelingt e3 oder geht ed floten,
mich) Ddurchjubringen? Um ivenigftens
Cinigen zu helfen, modhte i) eine We-
thode nennen, die sum jhlagenden CEr-
folg fithren fann. Jd Ddenfe an eine
Sdhpnbeitsfonfurren, wie fie flingjt in
LWatford abgehalten wurde. Hinter dem
LBorhang nutften die Teilnehmerinnen

auf- und abgehern; man durfte nur ihre
Beire fehen, denn eg Handelte fich um
Beinjdonbeit. Als der Vorhang hodyging,
enthiillte er unter den drei von den Ridy:
ternt audgefchiedenen Stegern zvei M d n-
ner! Da esd bet Nationalvdten iveniger
auf die Beine ald auf den hitbjchen Mund
anfommt, ave vorzujdhlagen, vor bdem
wablenden Publifum eine NMundichon-
beitsfonfurren; vborzunehmen, twobei die
Kandidaten die Lippent durd)y ein Pfan-
nenfoch ftreden und die Junge heraushan-
gen miifiten. Die jchonften Lippen ivitrden
die Stimme erhalten. Wir find und dax-
liber flax, daf e8 dann umgetehrt ald in
Watford wdare, daf ndmlid) die Kandi-
datent mit Kandidatinnen durchfest ioiir-
pen) — Jebo

Nur im Weinrestaurant

(HUNGARIA

Beatengasse Il o ZiirichlI
trinkt man den edien Tokayer und
feurigen Stlerenblut. Inh.: Heiri Meier,




	Zur Klärung

